
I
m Jahrder Umwelt-Gipfel
'konferenz von Rio gibt es 
keine Zweifel mehr über 

die Notwendigkeit, den ver
schwenderischen Umgang 
mit lebenswichtigen Res
sourcen, mit Boden und Was
ser, einzuschränken und das 
in diesem Jahrhundert rapi
de angestiege Artensterben 
zu stoppen. Gerade nach Rio 
gibt es aber Zweifel darüber, 

ob sich die Länder zu einem 
gemeinsamen Vorgehen 
durchringen und ob Ansätze 
und Instrumente im heutigen 
Naturschutz der gewaltigen 
Aufgabe gewachsen sind. 

Weil es einfacher ist, Fehler 
an vorhandenen Modellen 
und Werken zu finden, als 
Neues zu schaffen, vergißt 
man allzuleicht die Fortschrit
te, die auf dem Umweltsektor 
international errungen wur
den. Ein Beispiel der durch
aus positiven Entwicklung ist 
das 1911 von der UNESCO 
(United Nations Educational, 
Scientific and Cultural Or
ganization) ins Leben gerufe
ne Programm "Der Mensch 
und die Biosphäre" ("Man 
and Biosphere"), kurz 
"MAB" genannt. Im MAB
Programm führen folgende 
Eigenschaften zu einem neu
en Ansatz im Umwelt- und 
N atu rsch utz: 

Wissenschaftlich fundiert 
In erster Linie ist das MAB
Programm ein Forschungs
programm zur Entwicklumg 
von Grundlagen für eine um
weltgerechte Nutzun9 und 
Erhaltung der natürlichen 
Ressourcen. Dabei soll das 
Spannungsfeld zwischen 
Mensch und Umwelt unter
sucht und Wege der nachhal
tigen Verbesserung dieser 
Beziehung aufgezeigt wer
den. 

Interdisziplinär 

Um den vielfachen Verknüp
fungen im Problembereich 
unserer Umwelt gerecht zu 
werden, ist das MAB-Pro
gramm ein fachübergreifen
des Forschungsprogramm, 
das neben verschiedenen für 
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die Ökologie maßgeblichen 
Studienrichtungen auch die 
ökonomischen, sozialen, kul
turellen und ethischen 
Aspekte miteinbezieht. 

Global 

Viele der dringlichsten Um
weltprobleme überschreiten 
Landesgrenzen. Aspekte der 
Klimaveränderung können 

zum Teil nur global verstan
den werden. Das weItum
spannende Netz des MAB
Programmes zählt bislang in 
111 UNESCO-Mitgliedstaaten 
nationale Komitees, die 
einerseits durch den Informa
tionsaustausch global zu
sammenwirken, andererseits 
aber nationale Forschungs
schwerpunkte entwickeln. 

Nutzungsorientiert 
Endziel moderner Erhal
tungsstrategien ist eine maß
volle, erhaltende Nutzung, 
eben das System der "Nach
haltswirtschaft" , wie es in der 
Welterhaltungsstrategie dar
gelegt wurde, da heute kein 
ernst zu nehmender Biologe 
mehr an einen "käseglocken
naturschutz" glaubt. So be
schränkt sich das MAB-Pro
gramm nicht nur auf weitge
hend naturnahe Räume, son
dern untersucht ausdrücklich 
auch stark vom Menschen 
beeinflußte Räume, wie bel- \ 
spielsweise intensiv genutzte 
Agrargebiete. 

Ganzheitlich 
Unter den 14 Projektberei
chen, mitpenen das gesamte 
Programm in Arbeitsrichtun
gen gegliedert wurde, nimmt 
Projektbereich Nr. 8, kurz ge
nannt "MAB 8", "Die Erhal
tung von Naturgebieten Und 
des darin enthaltenen geneti
schen Materials", einen be
sonderen Platz ein. Die Ver
wirklichung dieses Punktes 
gab nämlich Anlaß für die Er
stellung des weltweiten Net
zes von "Bioreservaten". Das 

Welt erfassen soll. Auswahl 
kriterium für Bioreservate is 
nicht in erster LInie die Ein 
mallgkeit einer Landschaf 
sondern vielmehr, inwiewe 
sie einen bestimmten Ökc 
systemtyp repräsentiert. 

Ökosystemtypen 
Für die systematische AU! 
weisung solcher Reservat 
gibt es ein Klassifikation! 
schema, das die verschiedl 
nen Ökosystemtypen dE 
Welt in drei Ebenen erlaß 
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Konzept des Biosphärenre
servats spiegelt den moder
nen, ökologischen Ansatz 
von Natur- und Artenschutz 
wider. Der nämlich kann nur 
möglich sein, wenn der 
Schutz· des Lebensraumes 
gewährleistet ist. Nicht der 
Schutz einzelner Arten; son
dern die Erhaltung der Funk
tionsfähigkeit ganzer Ökosy
steme muß das Ziel sein. 

Biosphärenreservate 
Die Biosphäre, jene von der 
Gesamtmasse der Erde aus 
gesehen hauchdünne, 
Schicht der Erdkruste, des 
Wassers und der Atmosphä
re, in der lebende Substanzen 
existieren, unterliegt zuneh
mend dem menschlichen 
Einfluß. Um einen Teil-des 
unendlichen Formenreich
tums des Lebens vor vernich
tendem EinflUß zu schützen, 
bedient sich das MAB-Pro
gram-rn der Schafftlng eines 
weltumspannende.h Netzes 
von Reserväte , das ~fntli
che ökosystefnb,1pM der "' . , 

Der gröbste BezlJgsrahme 
ist das biogeographisct' 
Reich, über den Erdball gil 
es nach Udvardy, der 197 
dieses Schema präsentiert. 
acht verschiedene Reich. 
Die nächste Stufe zur Erla! 
sung jeweils charakterist 
scher landschaften ist di 
Einteilung in biogeograph 
sehe Provinzen. Die dritt 
Stufe der Einordnung betrif 
schließlich deli Biomtyp OdE 
Biomkomplex. 

Biogeographische ReiclJI 
Die Biogeographie ist ei 
Teilgebiet der Geographi, 
das das leben der Erde in se 
ner Verflechtung roit de 
geddraphischeh Erscheinul 
gen behandelt bie Bioge( 
9raphie schließ! dIe Tierge( 
graphie lind Pflahzengeogn 
phie mit eIn. tiergeogn 
phisch Uhtersucht ma 
beispielsweise nicht nur d 
Verbreitung einzelner Artel 
sondern auch die Umweltb, 
dinguhgeh, Untet denen s 
existle~en. Dr. Susanne Ur. .. 
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Hilfe bei der Auswahl der Biosphärenreservate gibt zunächst die biogeographische Einteilur 
der Erde in acht Regionen (Einteilung nach Udvardy,1975). 


